
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 18 (1902)

Heft: 17

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


5ßr. 17 SKjtlbiertt f(Çtoet^erif(Çe £tuiöttictfer=.3cUmtg (Organ für bie offljieHen ÇuBIiïatfonen beS ScEjtoefj. ®cwer6e»erein8). 351

ret^t fänbe, menn man bie SBunbeSacbeiten nidjt ange=
rneffen oecteilen mürbe.

|»erc SBudjbcucfer SBüäjIer (Sern) erläutert bie
©rttnbe, marum bie ermähnten Arbeiten in Sern tier*
geben merben mußten. @r Ijabe übrigens ebenfalls
@elegenl)eit gehabt, maïjrguneijmen, bafs bie 93unbeS=

baljntiermaltung beftrebt fei, fo tiiel mie tunliclj bie
Arbeiten gu tierteilen.

§err 18üI)ler, ©penglermetfter (Sûrtclj) ftellt bie

Slnfrage, ob bas neue SBunbeSgefe^ betréffenb ©cblufj
ber SlrbeitSjeit an ©amStag Vormittagen auch auf
bas ipanbmerf Slnmettbung finbe.

§err 53ooS 3eg^er giebt SluStunft über ben

SSerlauf biefer Slugelegenlfeit unb erklärt, bajj baS neue
@efe| nicpt nut Slnmenbung finben mürbe auf bie bem

gabritgefefs unterftellten betriebe, fonbern audi) auf bie
haftpflichtigen betriebe. @S habe ber leitertbe SluSfdjufj
eine Singabe an ben 93unbeSrat gerietet, bah, faß2
biefer t8efdf)luh @efefse$îraft erlangen füllte, man auS=

nahmsmeife berufliche SSerljältniffe berütffidjtigen folle.
SDie Çerren gellmeger unb ©übler erflären fid) mit

ber erhaltenen SluStunft befriebigt.
&aS ißräfibium $err SJÎicïjel fdjtiefjt um 12 Va Uhr

bie aSerfammlung mit bem äöunfdje, es möchten bie

heutigen ©ertyanblungen unb ©efcïjlûffe bem gefamten
fdimeigerifdjen ©emerbeftanb gurn ©egen gereichen.

S)er ^rotoïollfûhrer :

SSemer ^îrebS.

Genehmigt tiom leitenben SluSfdjufj.

©ern, 20. Sunt 1902.

£)ctrlmtttatucfrn*
©t. ©allifcfjev ïanlottaïer ©ciucrbeticrbattb. SBie bem

„Sluggenb. ©ote" berichtet mirb, bref)te fich ait ber le|ten
©onntag in Slltftätten ftattgehabten 2)etegierten=©er=
fammlung in ©eljaitblung beS SCraîtanbitmS „Cantonale
SehrlingSprüfung" bie 5DiS'fuffion hauptfächlich am bie
Einträge ber ©eftion ïoggenburtj unb führte gu folgenben
S3efchtüffert : 1. 3)ie SehrlingSprüfungSfommiffion ift iit
3u!nnft tion ber S)eïegiertentierfammluug beS fautonalen
©emerbetiereinS gu mahlen. 2. SDie ißrüfungSfommiffion
hat fürberljin mit beu Sehrmeifteru, auftatt mit ben

Sehrlingeu gu tpnferieren. 3. gür bie Prüfung in ber
äSerufSfeuntniS finb für alte §aubmerte Vormalten auf*
aufteilen. 4. Sie Sluêgetdjnung bitrch SJiebaillen fällt
für bie ifutunft meg; bagegen merben an bie Seprlittge
Siplome erfter klaffe tierabfolgt, meurt ber geprüfte in
ber 23eritfSfenutuiS ttttb itt ber Sßerfftattprüfung bie
iJtote 1 unb in ber ©chulprüfuitg minbeftenS bie Vote 2
ermorben hat; Siplottte gmeiter klaffe futtert am alte
anbern Seprlttig erteilt cuerbeit, bie eine Prüfung itt
genügenber SBeife abfoltiiert haben. 5. Sie Itomtniffion
beS ïantonalen ©emerbetiereinS mirb beauftragt, SJcittet
ttttb SBege gtt fucheu, toie unfer SehrlingSmefett gefejsltd)

reguliert merben taint.
îlargantfdjcr fantonalcr ^attbwerfcr» uttb ©emcrbe<

tieretn. Sie Selegiertentierfammlitng, melche am 20. Salt
in ©einatf) tagte,' mar tion 35 Slbgeorbueteit ber tier*
fchiebeueit ©eftionen ttttb $atf)tierbänbe befuc£)t. ttiatf)
Slntrag ber ©eftiou SBoIjlen mürbe bie Vetiifiun ber
©tatuten befchloffett unb einer Ëoutmiffion übertragen.
Ueber gemerbliche ©chiebSgerichte referierte §err @ro|V-
rat SuliuS @gtoff. Ser SSorftartb mirb beauftragt, ber
Sireftion beS Innern bie guftimmung beS fantonateu

IIi flldschinenfdbril( Oerlil<on
Abteilung für fahrbare und tragbare elektrische Antriebe für Fabrikations-, Montage- u. Bauzwecke

empfiehlt :

Elektromotoren, fahrbar auf Stahlgussrädern
für normale Leistungen von l.'/a P.S., 2Va P.S. und 4 P.S.

für Gleichstrom, Zweiphasen- und Drehstrom.
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recht fände, wenn man die Bundesarbeiten nicht ange-
messen verteilen würde.

Herr Buchdrucker Büchler (Bern) erläutert die
Gründe, warum die erwähnten Arbeiten in Bern ver-
geben werden mußten. Er habe übrigens ebenfalls
Gelegenheit gehabt, wahrzunehmen, daß die Bundes-
bahnverwaltung bestrebt sei, so viel wie tunlich die
Arbeiten zu verteilen.

Herr Bühler, Spenglermeister (Zürich) stellt die

Anfrage, ob das neue Bundesgesetz betreffend Schluß
der Arbeitszeit an Samstag Nachmittagen auch auf
das Handwerk Anwendung finde.

Herr Boos-Jegher giebt Auskunft über den

Verlauf dieser Allgelegenheit und erklärt, daß das neue
Gesetz nicht nur Anwendung finden würde aus die dem
Fabrikgesetz unterstellten Betriebe, sondern auch auf die

haftpflichtigen Betriebe. Es habe der leitende Ausschuß
eine Eingabe an den Bundesrat gerichtet, daß, falls
dieser Beschluß Gesetzeskraft erlangen sollte, man aus-
nahmsweise berufliche Verhältnisse berücksichtigen solle.

Die Herren Zellweger und Bühler erklären sich mit
der erhaltenen Auskunft befriedigt.

Das Präsidium Herr Michel schließt um 12 V» Uhr
die Versammlung mit dem Wunsche, es möchten die

heutigen Verhandlungen und Beschlüsse dem gesamten
schweizerischen Gewerbestand zum Segen gereichen.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Genehmigt vom leitenden Ausschuß.

Bern, 20. Juni 1902.

Uerlmttdswesett.
St. Gallischer kantonaler Gewerbevcrband. Wie dem

„Toggenb. Bote" berichtet wird, drehte sich an der letzteil
Sonntag in Altstätten stattgehabten Delegierten-Ver-
sainmlung in Behandlung des Traktandums „Kantonale
Lehrlingsprüfung" die Diskussion hauptsächlich um die

Anträge der Sektion Toggenburg und führte zu folgenden
Beschlüssen: 1. Die Lehrlingsprüfungskvmmission ist in
Zukunft von der Delegiertenversammlnug des kantonalen
Gewerbevereins zu wählen. 2. Die Prüfungskommission
hat fürderhin mit den Lehrmeistern, anstatt mit den

Lehrlingen zu konferieren. 3. Für die Prüfung in der
Bernfskenntnis sind für alle Handwerke Normalien auf-
zustellen. 4. Die Auszeichnung durch Medaillen fällt
für die Zukunft weg; dagegen werden an die Lehrlinge
Diplome erster Klasse verabfolgt, wenn der Geprüfte in
der Bernfskenntnis und in der Werkstattprüfnng die
Note 1 und in der Schulprüfnng mindestens die Note 2
erworben hat; Diplome zweiter Klasse sollen an alle
andern Lehrling erteilt werden, die eine Prüfung in
genügender Weise absolviert haben. 5. Die Kommission
des kantonalen Gewerbevereins wird beauftragt, Mittel
und Wege zu suchen, wie unser Lehrlingswesen gesetzlich

reguliert werden kann.

Aargauischer kantonaler Handwerker- und Gewerbe-
verein. Die Delegiertenversammlnug, welche am 20. Juli
in Reinach tagte,, war von 35 Abgeordneten der ver-
schiedenen Sektionen und Fachverbände besucht. Nach
Antrag der Sektion Wühlen wurde die Revision der
Statuten beschlossen und einer Kommission übertragen.
Ueber gewerbliche Schiedsgerichte referierte Herr Groß-
rat Julius Eglvff. Der Vorstand wird beauftragt, der
Direktion des Innern die Zustimmung des kantonalen

/Vlasekinenkabril< Oerlil<on
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©ewerbeberbattbeS gu bem borliegenben ©efebeSentmurfe
31t erflärert unter Anbringung einiger ßttfäbe. lieber
bas fantonate ßebrlingSpatronat, töetcfjeS gegenwärtig
unter §errn Stern i)atb gsler in SBuljten funftioniert,
referierte |jert Sir. 3Jtet)er=3fct)ü!fe. Sie SSerfammlurtg
nahm bas borgefchlagette Reglement cut itnb befcblofi
einen Seitrag bon 300 gr. an bie Soften beS SßatronateS.
Sem Sautonatborftaub würbe für feine auföpfernbe
Sätigfeit ber Sani ber Serfammtung auSgefprocben.
Als Drt ber näcfjftett lantonalen Selegiertenberfammlung
würbe Sabett gewählt.

Ser ©djtoeijer. ©cljloffertneifterPevbititb Ijielt feine
bieSjäbrige Selegiertenberfammlung am 22. gutti in
in © e n f, unb gwar gleichgeitig mit ber Unfafllaffe ber
©chloffermeifter, welche belanntlid) bor ca. gwei Sohren
gegrünbet würbe, lieber bie baljerigen Sertjanblungen
entnehmen wir ber „©dßoffergeitung" nachträglich fot*
gettbeS, bag unfere ßefer in erfter Sinie intereffieren
bürfte.

ßuerft bielt bie UnfaOEaffe @i|ung. Sie orbentlicEjen
©efchäfte, wie fßrotoloß urtb iRechnungSablage 2c., waren
rafdj erlebigt. Sie bisherige Unfaßprämie bot 27a %
ber Arbeitslöhne betragen, ber Sorftanb beantragt nun,
biefen fßrogentfab fielen gu laffen. Ilm einen gwtbs
gu grünben, ber auch bei Sotfommen bon einigen
größeren llnfäßen in bemfelben ©efdjäftSjabre bie Saffe
bor einer @bbe fehlen würbe, beantragt SReifter ßam»

part (ßugern) bie ißrämie auf 8 % angufeben. Siefer
teuere Antrag unterliegt in ber Abftimmung gegenüber
bemjenigen beSf SorftanbeS. Sie Unfaßprämie beträgt
alfo auch für baS angefangene ©efchäftSjaljr (befonbere
Serbältniffe borbehalten) 272 %.

Ser Sorftanb erachtet als wirlfameS ÜRittel, eine

Ungaht bon Heineren Unfällen gu berbüten, bie An»

bringung bon befferen ©chubborrichtungen. SefonberS
bie bielen Augenberle^ungen tonnten burd) ©djubbriflen
berbinbert werben. ïReifier SReper (ßugern) geigt eine

©djubbrifle, bie er nacb (Erprobung berfcïjtebener ©pfteme
als bie gwedentfprechenbfte gefunben unb bloS gr. 1.—
toftet, ein SßreiS, ber es febem 2Reifter ermöglicht, für
jeben feiner Arbeiter eine foldfe 23riße angufdjaffen.
©cpubbrißen tönnen bom Sorftanbe begogen werben.
Sie Anschaffung

' bon ©amariterartifeln für jebe SCßerl»

ftätte wirb als febr wünfdfbar erachtet.
SReifter Sobter fpriept namens ber ©eltion ©ti

©aßen ben SÖunfd) auS, bie ÜReifter möchten barauf
bringen, baff bte bleffierten Arbeiter fieb aße gwei Sage
bem SReifter börfteßen.

SReifier gerb. Seel (ßugern) beantragt, es feien für
bie Söerfftätten Affinen angufepaffen, bie bie Arbeiter
aufforbern, auch bie fleinfien Unfäße beim SReifter gu
melben, fowie ein $irlular gu erloffen betr. bie gwei*
tägige Sorfteßung ber Unterftü^ten beim äReifter. Siefem
Antrage wirb gugeftimmt.

fßräfibent Sitting erachtet als wirtfameS SRittel
gegenüber ben SSerficperten ftrettgere Sontrofle einführen
gu töitnen, bie 93egat)lung ber gangen Unfaßprämie
burcp ben SReifter. @r bot bamit fèbr gute ©rfaprungen
gemacht unb empfiehlt baber biefeS ©bftem feinen
Soßegen.

Ser ©dhloffermeifteröerbanb hieß unmittelbar nach
ber Unfaßtaffe feine ©eneralberfammlung unter ber
ßeitung bon fßräfibent §ofer. Sie orbentlidjen ©efdpäfte
waren ebenfalls rafdh obgewidett. Sine längere SiS»
tuffion entfpinnt fiep betreff, ben Austritt ber ©ettiort
©cpaffhaufen aus bem gentralberbanbe. @cpou bor 2

Sapren hoben fiep bie ©cpaffpaufer ÜReifter betreff, ber
ihnen bon auswärtigen ©cploffern gemachten Sonfurreng
beflagt. Sie Angelegenheit muffte bamalS berfepoben
werben. Ülun bot bie ©eltion ©cpaffpaufen lepteS Sapr
eine AuStrittSerllärung eingereicht unb îonnte troh
mehrfachen 93emübungen bès ßeutralborftanbeS nicht
gum fRüdguge berfelben bewogen werben. Sie feinergeit
obgewalteten Sonturrengberhältniffe in ©choffbaufen er*
fahren febarfe Sritiï. Sie SJleifter ©irSberger (ßiirich)
unb S3ödlin (Sffiintertbur) berwahren fich feboch bagegen,
bah bte ©ettionen für Ûebergriffe eines eingelnen Sßtit»

gliebeS berantwortlid) gemacht werben.
SReifter gebrlin (@t. ©aßen) wünfeht bei 33orïommen

bon ähnlichen gäfletr eine Unterfuchuttg, ob wirtlich
©thmubfonfurreng borliege, unb ob ben geblbaren burch
ben geutralborftanb eine fRüge gu erteilen fei.

©rfreulidjerweife lonftituiert fich iu ©chaffbaufen
ein fantonaler ©chloffermeifterberein, ber borauSfichtlich
bem 3eutralberbanbe wieber beitreten wirb.

gn letter ©tunbe bot bie ©eltion 53afel ihre Auf»
löfung angegeigt. Siffecertgett unter ben SRitgliebern,
bie febenfaßs ttid^t gum geringften Seit bon ber fant.
©ewerbeauSfteßung herrühren, hoben ben SSerein in
feinen ©runbfeften erfd)üttert. Ser SSorfifcenbe hofft,
bah auch tu Safe! fich balb wieber eine neue ©eltion
bilbe.

Sie Selegiertenberfammlung in 29afel hotte bett

3entralborfianb beauftragt, bas ©treillaffenreglement
gu rebibieren. öboe jebe SBegleitung bon ©eite ber
SRitglieber machte er fich Ott bie Arbeit, eine neue SSor*

r5 *
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Gewerbeverbandes zu dem vorliegenden Gesetzesentwurfe

ztt erklären unter Anbringung einiger Zusätze. Ueber
das kantonale Lehrlingspatronat, welches gegenwärtig
unter Herrn Bernhard Jsler in Wvhlen funktioniert,
referierte Herr Dir. Meyer-Zschokke. Die Versammlung
nahm das vorgeschlagene Reglement an lind beschloß
eilten Beitrag von 300 Fr. an die Kosten des Patronates.
Dem Kantonalvorstand wurde für seine aufopfernde
Tätigkeit der Dank der Versammlung ausgesprochen.
Als Ort der nächsten kantonalen Delegiertenversammlnng
wurde Baden gewühlt.

Der Schweizer. Schlossermeisterverband hielt seine

diesjährige Delegiertenversammlung am 22. Juni in
in Genf, und zwar gleichzeitig mit der Unfallkasse der
Schlossermeister, welche bekanntlich vor ca. zwei Jahren
gegründet wurde. Ueber die daherigen Verhandlungen
entnehmen wir der „Schlosserzeitung" nachträglich fol-
gendes, das unsere Leser in erster Linie interessieren
dürfte.

Zuerst hielt die Unfallkasse Sitzung. Die ordentlichen
Geschäfte, wie Protokoll und Rechnungsablage zc., waren
rasch erledigt. Die bisherige Unfallprämie hat 2sts "/»
der Arbeitslöhne betragen, der Vorstand beantragt nun,
diesen Prozentsatz stehen zu lassen. Um einen Fonds
zu gründen, der auch bei Vorkommen von einigen
größeren Unfällen in demselben Geschäftsjahre die Kasse

vor einer Ebbe schützen würde, beantragt Meister Lam-
part (Luzern) die Prämie auf 8 "/« anzusetzen. Dieser
letztere Antrag unterliegt in der Abstimmung gegenüber
demjenigen dess Vorstandes. Die Unfallprämie beträgt
also auch für das angefangene Geschäftsjahr (besondere
Verhältnisse vorbehalten) 2sts °/o-

Der Vorstand erachtet als wirksames Mittel, eine

Unzahl von kleineren Unfällen zu verhüten, die An-
bringung von besseren Schutzvorrichtungen. Besonders
die vielen Augenverletzungen könnten durch Schutzbrillen
verhindert werden. Meister Meyer (Luzern) zeigt eine

Schutzbrille, die er nach Erprobung verschiedener Systeme
als die zweckentsprechendste gefunden und blos Fr. 1.—
kostet, ein Preis, der es jedem Meister ermöglicht, für
jeden seiner Arbeiter eine solche Brille anzuschaffen.
Schutzbrillen können vom Vorstande bezogen werden.
Die Anschaffung von Samariterartikeln für jede Werk-
stätte wird als sehr wünschbar erachtet.

Meister Tobler spricht namens der Sektion Sti
Gallen den Wunsch aus, die Meister möchten darauf
dringen, daß die blessierten Arbeiter sich alle zwei Tage
dem Meister vorstellen.

Meister Ferd. Keel (Luzern) beantragt, es seien für
die Werkstätten Affichen anzuschaffen, die die Arbeiter
auffordern, auch die kleinsten Unfälle beim Meister zu
melden, sowie ein Zirkular zu erlassen betr. die zwei-
tägige Vorstellung der Unterstützten beim Meister. Diesem
Antrage wird zugestimmt.

Präsident Kißling erachtet als wirksames Mittel
gegenüber den Versicherten strengere Kontrolle einführen
zu können, die Bezahlung der ganzen Unfallprämie
durch den Meister. Er hat damit sehr gute Erfahrungen
gemacht und empfiehlt daher dieses System seinen

Kollegen.
Der Schlossermeisterverband hielt unmittelbar nach

der Unfallkasse seine Generalversammlung unter der

Leitung von Präsident Hofer. Die ordentlichen Geschäfte

waren ebenfalls rasch abgewickelt. Eine längere Dis-
kussion entspinnt sich betreff, den Austritt der Sektion
Schaffhausen aus dem Zentralverbande. Schon vor 2

Jahren haben sich die Schaffhauser Meister betreff, der
ihnen von auswärtigen Schlossern gemachten Konkurrenz
beklagt. Die Angelegenheit mußte damals verschoben
werden. Nun hat die Sektion Schaffhausen letztes Jahr
eine Austrittserklärung eingereicht und konnte trotz
mehrfachen Bemühungen dès Zentralvorstandes nicht

zum Rückzüge derselben bewogen werden. Die seinerzeit
obgewalteten Konkurrenzverhältnisse in Schaffhausen er-
fahren scharfe Kritik. Die Meister Girsberger (Zürich)
und Böcklin (Winterthur) verwahren sich jedoch dagegen,
daß die Sektionen für Uebergriffe eines einzelnen Mit-
gliedes verantwortlich gemacht werden.

Meister Fehrlin (St. Gallen) wünscht bei Vorkommen
von ähnlichen Fällen eine Untersuchung, ob wirklich
Schmutzkonkurrenz vorliege, und ob den Fehlbaren durch
den Zentralvorstand eine Rüge zu erteilen sei.

Erfreulicherweise konstituiert sich nun in Schaffhausen
ein kantonaler Schlossermeisterverein, der voraussichtlich
dem Zentralverbande wieder beitreten wird.

In letzter Stunde hat die Sektion Basel ihre Aus-
lösung angezeigt. Differenzen unter den Mitgliedern,
die jedenfalls nicht zum geringsten Teil von der kant.
GeWerbeausstellung herrühren, haben den Verein in
seinen Grundfesten erschüttert. Der Vorsitzende hofft,
daß auch in Basel sich bald wieder eine neue Sektion
bilde.

Die Delegiertenversammlung in Basel hatte den

Zentralvorstand beauftragt, das Streikkassenreglement
zu revidieren. Ohne jede Wegleitung von Seite der

Mitglieder machte er sich an die Arbeit, eine neue Vor-

.'S

» _ Las», Ussser- unit Sanitäre Mîkel en gros. " °
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loge emgufcrtngen. Sei bec flauen ©efdfjäftggeit pit eg

jebod^ bie SJiepïjeit bec Secfamntlung nid^t fite tuttlidj,
an bie ©treiffaffe geöpee Seitcäge, wie eg bag neue
Reglement boefiep, gu beraöfolgen, fonbecn Befdffliefft,
bag alte ©tveilfaffenreglemertt aud) fite bie golge in
Straft Beffepn gu laffett.

SOteiftec Södiin (SBintertpr) intb ®i^Iirtg (Seen)
beantragen, her ßerttralfaffe, bie einen ©albo bon gr.
1307.10 aufroeift, 500 gr. für bie ©treiîfaffe gu ent=
nehmen. ®iefer Antrag tbirb einfiimmig gum fSefcfjlufj
erhoben.

Son ben SInträgen bon ben ©eïtiouen unb Singet»
mitgliebern ertoäl)tten mir nur eine fßropofition ber
©eïtion Sern, ben Seitrag an bie .Qentralfaffe bon
Sc- 3. — auf 0fr. 2. — ptabgufefeen, bie jebod) mit
44 gegen 16 Stimmen abgelehnt mirb.

3{ac^bem Sern bie norfjmalige Uebernafime beg Sor=
orteg entfd)ieben abgelehnt, toirb Neuenbürg alg Rentrai»
fifj beftimmt unb SWeifter §enri Sillaub eirtftimmig alg
gentralpräfibent getoälilt. Sllg red)nungg[)cüfenbe ©ettion
mürbe @enf beftimmt.

®ie freunbltdje Sinlabung beg SDÎeifterg gerb. Steel

nameng ber ©ettion Öugern, bie näctjfte delegierten»
berfammlung in ber ßeudfjtenftabt abguplten, atgeptiert
bie Serfammtung mit Sinmut.

dem neu gegrünbeten ©c^meiger. Slrbeitgeberbunb
beigutreten, mirb bergii^tet, bagegen befcljloffen, ben
©4meiger. @emerbeberein eingulaben, er möchte bie
Aufgaben, bie ber ÜIrbeitgeberbunb ftd) fient, etmag
mep gu ben feinigen madjen.

3ta* far $ïrmio — fiir far Jfrnfa#*

NB. Merhrtitfe-, ®ru«ftt)- »«h ^rbeltogefttdr* itierbeti
unter btefe SRitbrif tttdii aufgenommen.

340, SBer liefert Sörettfi^e für ©titele ©rbitte Sßteife in Uhifs»
öaitm, 2lporn unb 23tt<hen per 100 ©fürt.

34t, SBer liefert fogennnnte farbige ober lolovierteißhotographien?
342. Slier liefert bürre Sretter aus amerifanifetjem Rappel»

ïolj, 36 cm breit, gefröft, 15 mm biet?
343, SBer liefert ®ecoupterjägen für §olj= unb ©Ifenbein»

einIngen Offerten an 3. ©ttltn, löilbfjauer in Sterns.

344, SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ©papingmafchtne
mit ca. 350 mm ©toffgang abjugeben ober ebentueH eine neue

345. SBer hätte eine wenig gebrauste, gut erhaltene SSnnbfäge,
800—1000 mm fftotlenburchmeffer, neueren ©tfftemS, jit Perfaufen?
Offerten an Stetten» unb §ebejeugfabrit fßebtfon,

340, Slier liefert fauberc, tourmfreic ißappclftämme, Waggon»
tueife Offerten unter 5tr. 346 an bie (Sgpebition.

347. SBer erftetlt rationelle Jgolsbämpfeimrfchtungen Offerten
unter Sffr. 347 an bie ©ppebltion.

348. ßieferanten bon buret) ßuft, ®antpf ober ©leltrijität ge=
W ebenen äßeifieln für ©ieinfjauer finb um ihre Slbreffe gebeten. ©8
tft bie8 ein leidjtcS 3nftrument, bn8 boit §anb geführt mirb.

349. SBer fann SluSfunft geben, Wo in einem ©täbtdfcn ober

pröffetn Orte ber beutfdjen ©djwets ein giinfiiger ißlah bafant märe
für einen ©reeller ©öentuetl too toäre ein fonfunen^ofeô ©efdjäft
ju bertaufen Offerten unter Str. 349 an bte ©ppebttion.

350, SBer ift Sieferant bon jugefchnittenem, bürrera ©idjett»
hots, 45 mm bid, su öauBtüren Offerten finb su richten an Stilian
b. Stänel, Schreinerei, 3tainbrüif»3rutigen (Jöern).

351, S3in im [falte, in abfehbarer Seit einen fog. fahrbaren
SJiotormagen mit Slanbfäge, sum tunbenpols fägen, mie fie, mie ich

hörte, fdjoit bielerorts gebräuchlich finb, ansufeffaffen. SBer märe nun
[o fteunblich, mir Slbreffen mitzuteilen, mo foldje SBagen gebaut
Werben, ebentueH mo folche im S3etrieb su fehen mären?

352, Jpätte femanb eine noch gut erhaltene eleftrifche ©in»
ricfjtung bon 2 ffiferb: ®i)namo mit ßeitung für etwa 20 Campen
unb wenn möglich mit Stffumulatorenbatterte su bertaufen unb um
Welchen $ret8?

353, SBir finb Säufer bon jlrïa 120 äßeter StoHbahnfcpienen,
5—6 cm hoch- Offerten erbeten au 21. ®urrer'8 Söhne, Sßarcgueterie,

©iempl.
354, SBer liefert gute, suberläffige unb bauerhafte Sîontroll»

Wächteruhren Offerten unter Str. 354 an bie ©ppebition.
355, SBer ift ßieferant bon gufseifernen Slbtrittfchalen, geteert,

unb guheifernen Stohren?
356, SBer liefert fd)öne Sianbfcpinbeln unb 31t welchem Sßrei8_?

Offerten unter Str. 356 an bie ©ppeb.
357, SBer liefert fchmarse SBanbtafeln ohne ©efteü, aber beib»

feitig benupbar ©röfie 135 X 150 cm. >fit welchem Ißreife
358, ®te ©toffbanbe an ©chulbänten (beutfehe [façon), welche

als Scharniere sum Sluftlappen ber ©ipbant bleuen, follen ergänjt
werben, ba biefelben befett finb. Siorläitfig 50 laufenbe SDteter, 5 cm
breit, aber gans ftart gewoben. SBer liefert foldje unb su Welchem

greife?
359, SBelcheS §olsgef<häft liefert sugefchnittene ©tiegenfproffen,

35, 40, 45 mm unb 75 cm lang, unb sugefchnittene ©tiegenpfoften,
15—18 cm ftart, aus Shicpen», Slhorn» unb ©ichenhols?

360, SBa8 gibt e8 in ber Schweis für Sßeichgufefabrtfen, welche
nach eingefanbtem SJÎobell ®urbinenfchaufeln anfertigen?

Kandernen

Feuerfeste Steine und Erde
der Thonwerke Rändern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 972

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Bauniaterialienhandlung ^r-BASEL. Asphalt-Basel.

Telephon
No. 2977.

Sluf Srnge 313, fftollbahngcletfc unb liîoffwagcn liefert als
©pesiatität Dtubotf Dtoetfdhi, ©ifengaffe 1, Rurich V. SBünfihe mit
gragefteUer tn Slerbinbung su treten.

Sluf [frage 313, ©ie tun beffer. Wenn @ic ftatt alter ©tfen»
batjnfchienen neue ober alte Sloübahnfdjtenen taufen, moburd) ftch bte
Stoffbahn bebentenb htfftger ftefft unb teinter unb praftifcher wirb.
S3ttten um gefl. Stngabe 3&rer Slbreffe, um Offerte machen su tonnen,
©ug. Siebreiht u. ©0., Stoffbahnfabrit, ©trapburg i. ®.

Sluf [frage 315, SluSwtnbemafchinen neueften ©pftemS für
©eipwaffer liefert bifftgft bie S9a8ter ©ifenmöbelfabrtt Plans u.SSreunlin,
Slafcl, ©treitgaffc 11.

Gebr. Iteichenburg, handlung, jVSannheim
liefern billigst

la Tabasco jtfahagoni, pitch-pine in Bolüen und Balken,

Yellow-pina, North Carolina-pine, amerik. Eichenholz, Satin-Nussbaum etc.
Ferner :

Pitch-pine-jrussböden und alle Sorten bayerische Tannen.

Spezialität: Pitch-pine-Riftriemen. Spezialität: Pitch-pine-Riftriemen.

Vertreter für die Schweiz: Hugo Fischer, Zürich, Thaigasse 27,

—===== Telephon 3301. :=- [1042

Bester Schutz
gegen Feuer, Wind, Wetter und
Kälte bieten nieine neuen

Blechvorkleidungen
in Ziegel» und Quader-
stein-lmitationen. Deich-
tester Trausport für Bergbauten.
Photographien zur Einsicht.

A. Labhart, Spenglerei
Steckborn. 1418
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läge einzubringen. Bei der flauen Geschäftszeit hält es
jedoch die Mehrheit der Versammlung nicht für tunlich,
an die Streikkasse größere Beiträge, wie es das neue
Reglement vorsieht, zu verabfolgen, sondern beschließt,
das alte Streikkassenreglement auch für die Folge in
Kraft bestehen zu lassen.

Meister Böcklin (Winterthur) und Kißling (Bern)
beantragen, der Zentralkasse, die einen Saldo von Fr.
1307.10 aufweist, 500 Fr. für die Streikkasse zu ent-
nehmen. Dieser Antrag wird einstimmig zum Beschluß
erhoben.

Von den Anträgen von den Sektionen und Einzel-
Mitgliedern erwähnen wir nur eine Proposition der
Sektion Bern, den Beitrag an die Zentralkasse von
Fr. 3.— auf Fr. 2.— herabzusetzen, die jedoch mit
44 gegen 16 Stimmen abgelehnt wird.

Nachdem Bern die nochmalige Uebernahme des Vor-
ortes entschieden abgelehnt, wird Neuenburg als Zentral-
sitz bestimmt und Meister Henri Billaud einstimmig als
Zentralpräsident gewählt. Als rechnungsprüfende Sektion
wurde Genf bestimmt.

Die freundliche Einladung des Meisters Ferd. Keel
namens der Sektion Luzern, die nächste Delegierten-
Versammlung in der Leuchtenstadt abzuhalten, akzeptiert
die Versammlung mit Einmut.

Dem neu gegründeten Schweizer. Arbeitgeberbund
beizutreten, wird verzichtet, dagegen beschlossen, den
Schweizer. Gewerbeverein einzuladen, er möchte die
Aufgaben, die der Arbeitgeberbund sich stellt, etwas
mehr zu den seinigen machen.

Ans der Praris — Fur die Uraris.
Frage«»

bllZ, ««rkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht ausgenommen.

34V. Wer liefert Brettsitze für Stühle? Erbitte Preise in Nuß-
bäum, Ahorn und Buchen per 100 Stück.

34t. Wer liefert sogenannte farbige oder kolorierte Photographien?
342. Wer liefert dürre Bretter aus amerikanischem Pappel-

holz, 36 em breit, gefräst, 15 mm dick?
343. Wer liefert Decoupiersägen für Holz- und Elfenbein-

einlagen? Offerten an I. Ettlin, Bildhauer in Kerns.
344. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Shapingmaschinc

mit ca. 350 mm Stoßgang abzugeben oder eventuell eine neue?
348. Wer hätte eine wenig gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge.

300—1000 mm Rollendurchmesser, neueren Systems, zu verkaufen?
Offerten an Ketten- und Hebezeugfabrik Nebikon.

34V. Wer liefert saubere, wurmfrete Pappelstämmc, Waggon-
weise? Offerten unter Nr. 316 au die Expedition.

347. Wer erstellt rationelle Holzdämpfeinrichtungen? Offerten
unter Nr. 317 an die Expedition.

343. Lieferanten von durch Luft, Dampf oder Elektrizität ge-
triebenen Meißeln für Stcinhauer sind um ihre Adresse gebeten. Es
ist dies ein leichtes Instrument, das von Hand geführt wird.

34V. Wer kann Auskunft geben, wo in einem Städtchen oder
größer» Orte der deutschen Schweiz ein günstiger Platz vakant wäre
für einen Drechsler? Eventuell wo wäre ein konkurrenzloses Geschäft
M verkaufen? Offerten unter Nr. 319 an die Expedition.

380. Wer ist Lieferant von zugeschnittenem, dürrem Eichen-
holz, 45 mm dick, zu Haustüren? Offerten sind zu richten an Kilian
v. Känel, Schreinerei, Rainbrück-Frutigen (Bern).

381. Bin im Falle, in absehbarer Zeit einen sog. fahrbaren
Motorwagen mit Bandsäge, zum Kundenholz sägen, wie sie, wie ich

hörte, schon vielerorts gebräuchlich sind, anzuschaffen. Wer wäre nun
so freundlich, mir Adressen mitzuteilen, wo solche Wagen gebaut
werden, eventuell wo solche im Betrieb zu sehen wären?

382. Hätte jemand eine noch gut erhaltene elektrische Ein-
richtung von 2 Pferd: Dynamo mit Leitung für etwa 20 Lampen
und wenn möglich mit Akkumulatorenbatterie zu verkaufen und um
welchen Preis?

383. Wir sind Käufer von zirka 120 Meter Rollbahnschienen,
5—6 om hoch. Offerten erbeten an A. Durrer's Söhne, Parqueterie,
Giswyl.

384. Wer liefert gute, zuverlässige und dauerhafte Kontroll-
Wächteruhren? Offerten unter Nr. 351 an die Expedition.

388. Wer ist Lieferant von gußeisernen Abtrittschalen, geteert,
und gußeisernen Röhren?

33k. Wer liefert schöne Randschindeln und zu welchem Preis?
Offerten unter Nr. 356 an die Exped.

387. Wer liefert schwarze Wandtafeln ohne Gestell, aber beid-
seitig benutzbar? Größe 135 X 150 om. Zu welchem Preise?

383. Die Stoffbande an Schulbänken (deutsche Faqon), welche
als Scharniere zum Aufklappen der Sitzbank dienen, sollen ergänzt
werden, da dieselben defekt sind. Vorläufig 50 laufende Meter, 5 om
breit, aber ganz stark gewoben. Wer liefert solche und zu welchem
Preise?

385. Welches Holzgeschäft liefert zugeschnittene Stiegensprossen,
35, 10, 15 mm und 75 om lang, und zugeschnittene Sticgenpfosten,
15—18 om stark, aus Buchen-, Ahorn- und Eichenholz?

3KV. Was gibt es in der Schweiz für Weichgußfabriken, welche
nach eingesandtem Modell Turbinenschanfeln anfertigen?

K»n liiernen

?kuà8îk 8tkinL uilâ Lrils
der Vlioiivsrük lîanâern
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llui, Viorvok und àbteeb und Osssin-LIâttàsn.
àeb ?,u Mnlugen in IVssobiisobs, Lullà à.

Laumbsi-Aer 6c Xveli
àpàait - Lassb

Volspllon
»o. 2377.

MMwomen.
Auf Frage 313. Rollbahngeleise und Rollwagen liefert als

Spezialität Rudolf Roetschi, Eisengaffe 1, Zürich V. Wünsche mit
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 313. Sie tun besser, wenn Sie statt alter Eisen-
bahnschiencn neue oder alte Rollbahnschienen kaufen, wodurch sich die
Rollbahn bedeutend billiger stellt und leichter und praktischer wird.
Bitten um gefl. Angabe Ihrer Adresse, um Offerte machen zu können.
Eug. Liebrccht u. Co., Rollbahnfabrik, Straßburg i. E.

Auf Frage 318. Auswtndemaschinen neuesten Systems für
Heißwasser liefert billigst die Basler Eisenmöbelfabrik Nanz u.Breunlin,
Basel, Streitgasse 11.

(»edr. Haieliendurg, "21« A?s««à«m
iiokvrn ditliZst

la Tabsseo Mdagoni, Mek-pine in Noià >mà iiàn,
Vvl!ov-pîn», Hortk llsi'olîna-pins. smviî HeksnkolZ!. 8stin-üiu8»Ii»um à.

l'eroer i

^lick-pîne-IuLLìzôàn nnà nllv Horten dAZfsrîselîe 7snnen.

KMiMt: kitvk-Wk'Wi'lkiM. l'iiLli-Mô-kîifti'ikMkn.

Vertreter liir àie Lodvà: Uuge I^îsvken, Tûnîvk, Isislgssse

—Dstepkon 3301. Ift042

SkRer 8eliutt
gegen (euer, 77ind, TVettsr nnd
LÄlte bieten meine neuen

gSvelivsrkisiàgon
i» Zkîegvl» und vlusài'-
stsinlinîistîonsn. 1-eiob-
tester Nrausport tür kergbautsn.
Lbotograzckisn sur IZiosiebt,

â. l.sdllSI't, Hpen^Ierei
Stevkkonn. 1118
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